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... sowie viele weitere Videos
und Bildergalerien zu loka-
len und nationalen Themen.

Ausstellung über
Kultur der Sinti

Eberhard Lüpkes
verabschiedet

Bürgermeister geht
in den Ruhestand

Bildergalerien

So wird das Wetter
heute in der Region

Videos

Schüler pflanzten
Luthereiche

Neues Theaterstück
hatte Premiere

Hubertusmesse in
Barßel gefeiert

Lesen Sie das multimediale
E-Paper des GA täglich
ab 1 Uhr morgens auf dem
Tablet oder am PC –
monatlich schon ab 5,90 b.
Jetzt kostenlos 14 Tage
testen unter:
www.ga-online.de/abo

Heute im
multimedialen E-Paper

Reformationsjahr in
Emden gestartet

Jam-Session in Pa-
penburg geplant

GENERAL-ANZEIGER: Jann-
Thorben, insgesamt haben
vier Klassen an dem Gottes-
dienst zum Reformationstag
in der Hoffnungskirche in
Rhauderfehn mitgewirkt. Wie
wurdest du zu „Luther“?
JANN-THORBEN MEYER: Vor-
bereitet haben wir das An-
spiel „Hallo Luther“ in klei-

nen Grup-
pen. Jede der
drei Gruppen
hatte einen
Luther und
verschiedene
Sprecher.
Dann haben
wir Stücke
vorgetragen
und ich wur-
de von den
insgesamt
drei Luthern
ausgewählt,

den Text in der Kirche vorzu-
tragen.
GA: Warst du aufgeregt?
JANN-THORBEN: Nicht be-
sonders. Als Musiker stehe
ich öfter mal vor Publikum.
Ich spiele Querflöte und
E-Gitarre.
GA: Nach dem Gottesdienst
habt ihr einen Baum ge-
pflanzt. Habt ihr darüber ge-
sprochen, warum?

JANN-THORBEN: Ja, aber ei-
ne genaue Antwort darauf
haben wir nicht. Es gibt an-
geblich ein Zitat von Luther,
dass er, sollte morgen die
Welt untergehen, noch einen
Apfelbaum pflanzen würde.
Doch in dem Text, den wir
vorgetragen haben, sage ich
als Luther, dass ich mich an
das Zitat nicht erinnern
kann. Das hat für Verwirrung
in der Klasse gesorgt. Darü-
ber haben wir diskutiert.
Aber ein Baum ist ein gutes
Symbol, er ist schließlich ein-
fach immer da.
GA: Wie findest du es, dass ihr
heute den Gottesdienst gestal-
tet habt?
JANN-THORBEN: Gut – und
das nicht nur, weil wir an-
sonsten in der Zeit Mathe ge-
habt hätten.

Die Schüler des Gymna-
siums Rhauderfehn ha-
ben neben der Hoff-
nungskirche in Rhauder-
fehn eine Luther-Eiche
gepflanzt. Auch den Got-
tesdienst haben die Acht-
klässer gestaltet, darunter
der 13-jährige Jann-
Thorben Meyer.

VON FRANZISKA BOTHE

„Ein Baum ist
eben einfach
immer da“

GA !!GefragtGefragt

Jann-Thor-
ben Meyer

RHAUDERFEHN - Schippen,
düngen, gießen: Es ist eine
Gemeinschaftsarbeit, mit der
die Jungen und Mädchen der
achten Klassen des Gymnasi-
ums Rhauderfehn gestern
vor dem Gemeindehaus der
Hoffnungskirche in Rhauder-
fehn eine Luther-Eiche
pflanzten. „Der Baum ist ei-
ner von 207, die in ganz Nie-
dersachsen zum Beginn des
Jubiläumsjahres des 500. Ge-

denktages im Jahr 2017 auf-
gestellt worden sind“, erklär-
te Superintendent Gerd Boh-
len, der den Schülern beim
Pflanzen zur Hand ging.

Die Antwort, warum es ge-
rade ein Baum ist, der an die-
sem Ehrentag ei-
ne Rolle spielt,
versuchten die
Jungen und Mäd-
chen selbst vorab
im Gottesdienst
zu finden. Sie tru-
gen Lieder, Texte
und Anspiele zum
Thema vor.

So wurde der Altarraum
kurzerhand zu einer Talk-
show unfunktioniert, und
über die Kurzgeschichte des
französischen Autors Jean
Giono „Der Mann, der Bäu-
me pflanzte“ diskutiert. Die
Erzählung handelt von den
langwierigen, aber erfolgrei-

chen Bemühungen eines
Schäfers, eine karge Bergge-
gend in der Provence wieder
aufzuforsten.

Auch Luther selbst knöpf-
ten sich die Schüler vor. Sie
konfrontierten den Urheber

der Reformation,
gespielt von dem
13-jährigen Jann-
Thorben Meyer,
mit der heutigen
Welt und stellten
seine Relevanz
für die heutige
Zeit infrage. Doch
mit welchen Ar-

gumenten die Schüler Luther
auch kamen, er konnte sie al-
le entschärfen. „Ihr kauft kei-
ne Ablassbriefe mehr, aber
frei seid ihr noch lange
nicht“, erklärte er den Jungen
und Mädchen. Sozialer
Druck und ständige Erreich-
barkeit durch Mobiltelefone

schränkten die Jugendlichen
ein. „Aber“, räumte Luther
ein, „ich wäre in der heutigen
Zeit sicher Youtuber gewor-
den.“

Warum nun der Baum, da-
zu noch eine Eiche, eine zen-
trale Rolle spielt, das konnte
auch Pastorin Ulrike Sunder-
mann den Schülern nicht ge-
nau beantworten. Aber: „Wer
einen Baum pflanzt, der ver-
traut darauf, dass die Welt
morgen nicht untergeht“,
vermutete sie. Denn so ein
Baum würde viele Jahre zum
wachsen brauchen.

Angemeldet habe man
sich für die Baumaktion, da-
mit der Gottesdienst für die
Kinder besonders anschau-
lich sei, sagte Lehrerin Heike
Bohlen. „Den Gottesdienst
veranstalten wir in jedem
Jahr, der Baum wird aber nur
zum Jubiläum gepflanzt.“

VON FRANZISKA BOTHE

Die Achtklässer hatten
zum Reformationstag ei-
nen Gottesdienst in der
Hoffnungskirche vorbe-
reitet. Der Baum wurde
zum 500. Jubiläum des
Gedenktages aufgestellt.

Heute wäre Luther ein Youtuber
RELIGION Schüler des Gymnasiums Rhauderfehn pflanzten besondere Eiche

Die Luther-Eiche wurde von den Schülern vor dem Gemeindehaus der Hoff-
nungskirche in Rhauderfehn eingepflanzt. BILDER: F. BOTHE

_________

______________________
HEIKE BOHLEN

„Den Gottes-
dienst veran-
stalten wir in
jedem Jahr“

Mehr als 200 Eichen sind in Niedersach-
sen zum Jubiläum 2017 gepflanzt worden.

Die vier achten Klassen des Gymnasiums
gestalteten den Gottesdienst.

HOLTE / HWE - Der Schüt-
zenverein Holte hat seit dem
Wochenende ein neues Kö-
nigshaus. Dies wird von einer
Frau angeführt. Als Nachfol-
ger von Manfred Wiegmann
erhielt Erika Hoffmann die
entsprechenden Insignien ei-
ner Schützenkönigin. Ihr zur
Seite stehen die Adjutanten
Menno Dirksen und Frank
Eichhorn. Neue Schülerköni-
gin ist Jule Treu, die von ih-
ren Adjutanten Marten Dirk-
sen und Lisa Amsel unter-
stützt wird. Die Proklamation
wurde von Alfred Meinders,
Präsident des Kreisverbandes
Bund der Overledinger
Schützen, vorgenommen.

Rund 90 Gäste waren ins
Dorfgemeinschaftshaus nach
Holte gekommen, um ge-
meinsam mit dem Schützen-
verein Holte das neue Kö-
nigshaus zu feiern. Unter den
Anwesenden waren Abord-
nungen der Schützenvereine
aus Weener, Flachsmeer,
Glansdorf, Idafehn, Holter-
fehn, der Freiwilligen Feuer-
wehr Holte, des Holter Sport-
vereins und des Ortsvereins
Holte sowie der Kyffhäuser-

kameradschaft Backemoor-
Schatteburg zu finden.

Es stand nicht nur die Pro-
klamation des neuen Königs-
hauses an, sondern auch Eh-

rungen langjähriger Mitglie-
der. So gehören Wolfgang
Treu, Gerhard Schulte und
Erika Hoffmann dem Schüt-
zenverein Holte bereits seit

20 Jahren an. Ein Vierteljahr-
hundert ist Frank Eichhorn
Mitglied im Schützenverein
Holte. Bereits seit 40 Jahren
halten Menno Dirksen, Ger-
hard Dirksen und Gerhold
Burlager dem örtlichen
Schützenverein die Treue.
Auf eine noch höhere Zahl an
Jahren bringt es nur noch
Herbert Olthoff: Er kann auf
ein halbes Jahrhundert Mit-
gliedschaft zurückblicken.

Für besondere Verdienste
im Schützenwesen wurden
Gunda Buss und Frank Eich-
horn von Alfred Meinders mit
dem Steckorden in Silber
ausgezeichnet.

„Die Beteiligung an die-
sem Sportlerball war sehr
gut. Wir sind super zufrie-
den“, zog Vereinsvorsitzende
Gunda Buss eine positive Bi-
lanz. Zur guten Stimmung im
Dorfgemeinschaftshaus trug
auch eine Tombola bei, bei
der es viele Preise zu gewin-
nen gab. „Manfred Wieg-
mann hat für diese Tombola
bei Sponsoren wieder Gut-
scheine für über 800 Euro
eingeworben“, lobte Buss
den Einsatz.

Erika Hoffmann führt die Holter Schützen an
TRADITION 90 Gäste verfolgten die Proklamation im Dorfgemeinschaftshaus

Das neue Königshaus des Schützenvereins Holte besteht
aus: (hintere Reihe, von links) Magret Dirksen mit Ehe-
mann Menno Dirksen (1. Adjutant), der neuen Schützen-
königin Erika Hoffmann mit Partner Volkmar Helmers so-
wie Gunda Buss und Frank Eichhorn. Im Vordergrund sind
(von links) Marten Dirksen, Schülerkönigin Jule Treu und
Lisa Amsel zu sehen. BILD: WEERS

IHRHOVE - Das Netzwerk
„Haushalt“ im Ortsverband
Ihrhove und Umgebung lädt
für Dienstag, 8. November,
zu einem Vereinsnachmittag
mit Reinhard Lühring aus
Schatteburg ein. Lühring
werde interessante Neuigkei-
ten zu „altem Gemüse“ ver-
mitteln, heißt es in einer An-
kündigung. Beginn ist um
15 Uhr im „Ihrhover Dorf-
krug“.

Hausfrauen aus
Ihrhove laden ein

Persönlich erstellt für:  Karlheinz Pfeiffer
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